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CrailsheimKlares Votum der BürgerBürgerentscheid Gut zwei Drittel stimmen gegen dengeplanten Steinbruch in Bölgental. Das UnternehmenHippelein spricht von einem Pyrrhussieg. VonChristine HofmannWährend im Wahllokal im Satteldorfer Rathaus Stimmzettel gezählt werden, steigt die Spannungspürbar an. Nur wenige Bürger sind gestern um kurz nach 18 Uhr zur Auszählung gekommen. Doch siemerken schnell, dass sich hier eine deutliche Mehrheit abzeichnet: Die Stapel auf der „Ja“-Seitewachsen schneller als die auf der „Nein“-Seite.Als Bürgermeister Kurt Wackler 20 Minuten später das vorläufige amtliche Endergebnis verkündet,gibt es keine Zweifel mehr: Der Bürgerentscheid ist angenommen. 67,75 Prozent haben mit Jagestimmt, 32,25 Prozent mit Nein. Damit muss die Gemeinde nun alle rechtlichen Möglichkeitenausschöpfen, um die Fläche nahe Bölgental von einem Steinbruch freizuhalten.Das bei einem Bürgerentscheid nötige Quorum ist erfüllt: Mindestens 20 Prozent der Wahlberechtigtenmussten mit „Ja“ stimmen. Es wären 882 Jastimmen nötig gewesen – tatsächlich gab es 1622. „Das istein eindeutiges, demokratisch gut gefußtes Ergebnis“, sagt Bürgermeister Kurt Wackler und lobt diehohe Wahlbeteiligung von 54,62 Prozent. Gemeinderat und Verwaltung hätten nun eine klare Vorgabe,wie sie sich in den kommenden Jahren mit der Thematik zu beschäftigen hättenDie Bürgerinitiative „Steinbruch Bölgental – Nein Danke!“, die den Bürgerentscheid initiiert hat, freutsich über das deutliche Ergebnis. „Das ist eine gute Unterstützung für die Zukunft“, sagt die VorsitzendeStephanie Rein-Häberlen. „Wir appellieren an das Unternehmen, den Willen der Bevölkerung ernst zunehmen und nichts gegen diesen Bürgerwillen durchzusetzen.“Frank Hippelein, Geschäftsführer der Firma Schön & Hippelein, bedauert den Ausgang des Entscheids.„Das ist ein teuer erkaufter Pyrrhussieg für die Bürger initiative, weil er zu Ergebnissen führt, dieniemand wollte“, sagt er und erklärt, dass die Pläne zur Einrichtung des Steinbruchs fortgeführt würdenund möglichst schnell ein Genehmigungsantrag gestellt werden soll. Die Nordumfahrung könne es nunnicht mehr geben.
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